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Liebe Leserinnen und Leser,

unserer Einladung, die Erfahrungen in und mit Corona einmal aufzuschreiben und miteinander zu teilen, sind Sie 
in vielfältiger Weise gefolgt, und es ist berührend und beeindruckend zu lesen, von welcher Hoffnung sich so vie-
le von Ihnen getragen wissen; auf diese Weise ist im besten Sinne aus der Mitte unsere Gemeinde heraus unser 
„Psalm für schwere Zeiten“ erwachsen.
Wir haben versucht, Ihre Postkarten zu sortieren und in eine gemeinsame Form zu bringen. Daraus ist ein Kleinod 
entstanden, das von Glauben und Zweifel, von Hoffnung und von Dank erzählt.
Was uns beeindruckt hat ist, dass das Thema „Dankbarkeit“ eine solch herausragende Rolle spielt. Aus dieser 
Dankbarkeit heraus erwächst dann auch die Kraft, das, was vor uns liegt, mutig anzunehmen.
Heute gilt es vor allem, danke zu sagen, wahrzunehmen, mit welchem geistlichen Reichtum wir gemeinsam be-
schenkt sind.  Dies miteinander zu teilen zu dürfen  ist wirklich ein Geschenk.
Wir hoffen, dass dieses Heft Ihnen zu einer Ermutigung und Stärkung wird auf den Wegen, die vor uns liegen 
und wir vertrauen darauf, dass im gemeinsamen Klagen und Hoffen vor Gott Segen liegt – für unsere Welt, unser 
Land, unsere Kirche und Gemeinde und für jeden und jede Einzelne von uns.
Seien Sie ganz herzlich gegrüßt
				    Ihre
					     Evangelische  Kirchengemeinde

P.S.: Falls Sie weitere Hefte haben bzw. verschenken möchten, melden Sie sich gern im Gemeindebüro, dort haben wir noch Exemplare.





„Seid sanftmütig und von Herzen demütig, 
so findet ihr Ruhe für eure Seelen.“





Es lohnt sich schon, 
	 etwas Schweres auf sich zu nehmen, 
		  wenn man es einem Menschen damit 		
			   leichter macht.  Stefan Zweig
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Mein Psalm für schwere Zeiten...

Es nützt ja nichts, was soll man dann machen.
Ich singe mir dann was oder höre Musik - das hilft mir.
						      Herbert R.

						      Der Gedanke an meine Kinder hilft mir.
						      Auch wenn wir uns nicht oft sehen können.
						      Ihre Stimme am Telefon tut mir gut.
										          Christa D.
		
	 Wir sind hier ja nicht allein,
	 immer ist noch jemand für uns da.
	 Das tut gut.

		
				    Am besten denkt man nicht so viel über alles nach.
				M    an wird sich fremd - kaum noch Kontakte.
							       			   Else K.
von Bewohner*innen EvA Gemünd



Michael K.



Mein Psalm für schwere Zeiten...

Stark sein, aber es ist schwer;

das Lachen kennt man nicht 

mehr.

Mit Freunden darf man nicht 

mehr zum Café gehen, alle sind 

in meinem Alter 85 und mehr.

Man sitzt nur rum, macht 

schnell die Arbeit und einmal die 

Woche kaufen.

Man betet immer mal etwas und 

hofft auf Besserung.
						      Frau T.



Mein Psalm für schwere Zeiten...

...dass du nicht erschre-

cken müssest...vor der 

Pestilenz, die im Fins-

tern schleicht, vor der 

Seuche, die im Mittag 

verderbe ob tausende 

fallen zu deiner Seite 

und zehntausend zu 

deiner Rechten, so wird 

es doch dich nicht tref-

fen. Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen dei-

nen Wegen. Es wird dir kein Übel begegnen, und keine Plage wird zu deiner 

Hütte sich nahen.

Dorothea O.



Mein Psalm für schwere Zeiten...

Apostelgeschichte 4, 23-31:

Und als man sie hatte gehen lassen, kamen sie zu den Ihren und berichteten, was die Hohen-

priester und Ältesten zu ihnen gesagt hatten. Als sie das hörten, erhoben sie ihre Stimme ein-

mütig zu Gott und sprachen: Herr, du hast Himmel und Erde und das Meer und alles, was darin 

ist, gemacht, du hast durch den Mund unseres Vaters David, deines Knechtes, durch den Hei-

ligen Geist gesagt (Ps 2,1-2): »Warum toben die Heiden, und die Völker nehmen sich vor, was 

vergeblich ist? Die Könige der Erde treten zusammen, und die Fürsten versammeln sich wider 

den Herrn und seinen Christus.« Wahrhaftig, sie haben sich versammelt in dieser Stadt gegen 

deinen heiligen Knecht Jesus, den du gesalbt hast, Herodes und Pontius Pilatus mit den Heiden 

und den Stämmen Israels, zu tun, was deine Hand und dein Ratschluss zuvor bestimmt haben, 

dass es geschehen sollte. Und nun, Herr, sieh an ihr Drohen und gib deinen Knechten, mit allem 

Freimut zu reden dein Wort. Strecke deine Hand aus zur Heilung und lass Zeichen und Wunder 

geschehen durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus. Und als sie gebetet hatten, erbeb-

te die Stätte, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle vom Heiligen Geist erfüllt und rede-

ten das Wort Gottes mit Freimut.



Coronazeit:
Je kaputter die Welt draußen, 
desto heiler muss sie zu Hause sein.





Mein Pslam für schwere Zeiten...
Ich bin dankbar:
•	 für die Steuern, die ich zahle, weil das bedeutet, ich habe Arbeit und Einkommen,
•	 für die Hose, die ein bisschen eng sitzt, weil das bedeutet, ich habe genug zu essen;
•	 für das Durcheinander nach der Feier, das ich aufräumen muss, weil das bedeutet, ich war 

von lieben Menschen umgeben;
•	 für den Rasen, der gemäht, die Fenster, die geputzt werden müssen, weil das bedeutet, ich 

habe ein Zuhause;
•	 für die laut geäußerten Beschwerden über die Regierung, weil das bedeutet, wir leben in 

einem freien Land und haben das Recht der freien Meinungsäußerung;
•	 für die Parklücke, ganz hinten in der äußersten Ecke des Parkplatzes, weil das bedeutet, ich 

kann mir ein Auto leisten;
•	 für die Frau in der Gemeinde, die hinter mit sitzt und falsch singt, weil das bedeutet, dass ich 

gut hören kann;
•	 für die Wäsche und den Bügelberg, weil das bedeutet, dass ich genug Kleidung habe;
•	 für die Müdigkeit und die schmerzenden Muskeln am Ende des Tages, weil das bedeutet,    

ich bin fähig hart zu arbeiten;
•	 für den Wecker, der morgens klingelt, weil das bedeutet, mir wird ein neuer Tag geschenkt!









Du Gott bist!
Die Sonne ist das Zeichen deiner Herrlichkeit, 

der Ursprung und Grund aller Schöpfung.

Du Gott bist über allem, was lebt.

Deine Güte und Barmherzigkeit ist alles,

denn mein Leben hängt an deiner Gnade.

	 Du hast mich bei meinem Namen gerufen,

	 und ich bin dein.

	 Du hast mich erlöst, 

	 erlöst von der Macht der Feinde in meiner Seele,

	 die nach meinem Leben trachten.

Aber ich vertraue auf dich.

Immer und immer denke ich an dich, 

verkümmere, wenn ich dich vergesse.

Deshalb suche ich dich im Gottesdienst, im Klang, in der Wärme.

	 In meiner Sehnsucht nach dir.

	 Erhalte mir die Sehnsucht, rüttle mich, 

	 wenn ich mich in die innere Wüst verirre.

	 Rufe mich bei meinem Namen, damit ich mich nach dir strecke.





Mein Psalm für schwere Zeiten

„Wie fröhlich bin ich aufgewacht, 
wie hab ich geschlafen so sanft die Nacht!“ 

Dieses Kindergebet kommt mir in den Sinn, 
wenn ich morgens nach erholsamem Schlaf aufstehe. 
Aber nicht immer komme ich zur Ruhe. 
Oft plagen mich Kummer und Sorgen, 
dass ich nicht in den Schlaf komme. 
Es ist die Angst um einen lieben Menschen, 
vor Krankheit, vor der Zukunft. 
Die schwindende eigene Kraft lässt bange werden.
Wenn dann der Morgen kommt, es wieder hell wird, ich in der Bibel lesen kann, 
werde ich wieder dankbar. Ich bin getröstet durch Gottes Wort, kann wieder die 
Hände falten und beten. Im Zwiegespräch mit dem Vater seinem Sohn Jesus fühle 
ich wieder eine neue Stärke für das Leben. Das tut gut. 

„Herr dein Wort, die edle Gabe, diesen Schatz erhalte mir!“ EG 198

©
 Pf

ef
fe

r/g
em

ei
nd

eb
rie

f.e
va

ng
el

is
ch

.d
e









Der Psalm ist am Ende des Heftes abgedruckt . 





Hawaii, O‘ahu Ko`olau

Ich denke immer daran wie 

die Zukunft wird, was mein 

Job ist und was mit der Fa-

mile ist.

Ich denke besonders daran, 

wie ich später mit meiner 

Tante auf O‘ahu surfen gehe 

und auf die Berge steige.



Psalm 23
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.
Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Mein Psalm ist der Psalm 23. Er spendet mir viel Kraft und Ruhe in dieser 
schweren Zeit.  Elfriede B.





Mein Psalm für schwere Zeiten -  Zitate:



Dieser Bibel-Vers, "Sprüche 16, 9" stand vor langer Zeit in einer Zeitung, er begleitet uns 
seit unserer Trauung - hilft uns, unsere Herausforderungen einzuordnen. Dafür sind wir 
sehr dankbar.    Annette u. Jochen J.



Dieser Psalm gibt für mich kurz und knapp am ehesten wieder, dass das Vertrau-
en auf Gott in schwierigen Zeiten Halt gibt.
Es gibt immer Hoffnung. Daran zu glauben macht glücklich.

Hannelore H.
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Nur der Reis, den wir zusammen teilen, 
	 ernährt.
Nur das Wissen, das wir zusammen trinken, 		
	 löscht den Durst.
Nur der Kampf, den wir zusammen führen, 		
	 bringt Befreiung.
Nur die Kleider, die wir teilen,
	 machen schön.
Nur die Wörter, die wir zusammen finden,
	 hört man.
Nur der Weg, den wir zusammen gehen,
	 hat ein Ziel.
Nur das Ziel, das wir zusammen teilen,
	 ist erreichbar.
Nur der Frieden, den wir zusammen machen,
	 wird weltweit.

unbekannter Dichter aus Suriname











Noch nie hat mich ein Wegekreuz so beeindruckt 
wie dieses auf dem Foto. Ich entdeckte das Kruzifix 
vor vielen Jahren an der Landstraße in der Nähe der 
Benediktinerinnen – Abtei „Maria Frieden“ bei Kirch-
schletten in Franken.
Seitdem ist es für mich das Bild mit der tröstlichsten 
christlichen Geste. Der Arm Christi, der sich zu mir 
herabneigt, gibt mir immer wieder viel neue Kraft.

Annette J.

© A. J.



Mein Psalm für schwere Zeiten

Gott, ich weiß,
dass du an meiner Seite bist,
dass du mich hältst,
dass du mir den Rücken stärkst,
dass du mich trägst,
dass du mich nur in solche Situationen bringst,
weil du weißt,
dass ich sie schaffen kann.

Gott, ich weiß,
dass du mir Menschen an meine Seite führst,
die mich durch schwere Situationen begleiten
und mich stärken.

Gott, ich danke dir,
dass ich all das weiß
und auf dich vertrauen kann.
So kann ich meinem Leben in Zuversicht begegnen.

Esther L.



Psalm 27
Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen?

Wenn die Übeltäter an mich wollen, mich zu verschlingen,

meine Widersacher und Feinde, müssen sie selber straucheln und fallen.

Wenn sich auch ein Heer wider mich lagert, so fürchtet sich dennoch mein Herz nicht;

wenn sich Krieg wider mich erhebt, so verlasse ich mich auf ihn.

Eines bitte ich vom Herrn, das hätte ich gerne:

dass ich im Hause des Herrn bleiben könne mein Leben lang, 

zu schauen die schönen Gottesdienste des Herrn und seinen Tempel zu betrachten.

Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, 

er birgt mich im Schutz seines Zeltes und erhöht mich auf einen Felsen.

Und nun erhebt sich mein Haupt über meine Feinde, die um mich sind;

so will ich opfern in seinem Zelt mit Jubel,

ich will singen und Lob sagen dem Herrn.



Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnädig und antworte mir!

Mein Herz hält dir vor dein Wort: »Ihr sollt mein Antlitz suchen.«

Darum suche ich auch, Herr, dein Antlitz.

Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, verstoße nicht im Zorn deinen Knecht!

Denn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht und tu die Hand nicht von mir ab, du Gott meines Heils!

Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich,

aber der Herr nimmt mich auf. Herr, weise mir deinen Weg 

und leite mich auf ebener Bahn um meiner Feinde willen.

Gib mich nicht preis dem Willen meiner Feinde!

Denn es stehen falsche Zeugen wider mich auf und tun mir Unrecht.

Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde

die Güte des Herrn im Lande der Lebendigen.

Harre des Herrn! Sei getrost und unverzagt und harre des Herrn!



Lasst unsere Gedanken und Herzen 
nicht von Angst beherrschen, 
sondern von dem Glauben an bessere Zeiten!	

Familie P.


